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(£ifenbal]nrücffauf4^atttate. 4C*=x^

Die
eftor öer Mtionüre.

tollen ernten, bie gefät,
So war es bodj 31t allen Seiten,
Hub benen foÜeu, bie gemäht,
Das Redjt ba.ui, tuer mills beftreiteu I

Die Bahnen fiub aus unferm (Selb,

Sinb unfer Saat nnb (Erntcfclb.

ÎDcr niants rerftcht ron Dief) unb fjen,
Dem gebt es, meurt cr füttert, übel;
IÇill mellten er, febmeigt in bie Streit

jibu feine Kittj famt Stut)l uub Kübel.
Uns lagt bie (Eifeubabuerei,

3tjr bittet Htiggefdjid1 babei!

IDic merben fidjer burd) bas fanb
Bcförbcru (Siiter uub perfonen,
Itnb allen, bie uus ftnb 311t Baub,
!Tüt iSratis Billetcu lohnen.
2ln arctt merben m'r beu'cb'u,

Was redjt uns fdjeint uub in Berlin.
3ft eine Srücfe fchled;t gefpannt,
W,it moUett gerne baran ftirf 1 11,

Hub perfonal, bas uid)t galant,
fcTad) ttnfetrt Heglcmcntcu jmiefen.
Die Scbmc'jerbjbueu, fitm inet nein,
litis follen fte, nicbt Staatsgut fein

<£h>t bet läörfenjubeit.
2lu roaih, au mail;! fagt naiu, fdjreibt na in!
3hr taircu Schmelzer, lagt aid) rit)reit I

(Ein biffel beert auf nuferaiit,
tagt uidjt jtitu ftattbcl aid; rerfirjren
Ejerr gemp ift braD, nu, cr ift redjt,
Das Babucnfofeit fennt er fd)le.t;tl

parierdnu fain, papierdjett mett,
§11111 fjauffe- tote 311m Baiffe-Spiele

2ln unfrei) Benfen febr begehrt
Hub profitabel, mie nicht riefe,
2lid) follen mir fie geben bin
2ltt maib, au maib, au tnait) gefchrie'u

cStfjwdjctßanficn-^crjcft.
HJir ftetjit irt Kapitales Solb

Unb fennen feine pa'vioteu;
Wh- btenen benm, bic in (Solb

Jim meiften ftets uns angeboten.
Der (Sclbfacf ifi Kosmopolit
Hub ridjtet fidj uad; bem profit.

¦5iiiltett-$ofo unb ferjetf.
Uli. Die Bab,neu faufe uidjt ber Bunb,

3dj (Ehren Uli miü's nietjt bulben

Durdj foldjen Kauf fommt auf beu fjunb
ITtetu lieber Bunb mib tief in Sdjtilbcit.
3d) fag' es eudj im Budjfiblatt,
Das niemals uod) gelogen b>tt!

python. So lang ber Staat fid; ftinblid) 3eigt

Den 3cfu'icn un& (Sefellen,

Bin id;, tjerr pvtrjon, ntdjt geneigt,

2luf feine Seite mid) 311 (teilen.

Der Bunb foll ttidjt, idj fage nein,

Der tjerr oon ^reiburgs Bahnen fein

Dr 03. 21 is id; im (Etat oben mar
Hub nidjt im Dicnft bet Juteteffen,
(Erltauntc nidjt id; bte (Sefabr
Des (Etatismus, ber cenueffeit
tUeit über Kirdjtum 1111b Kanton
(Erbebt §eutralifatioit.

Seit unten fterje id; im dal,
3n flacher (Ebene mufj geben,

(Erkenne idj, roie (Eutin uub pfaljl
So »objberedjtigt beibe ftthen.

C'est l'étutisme. que je crains.
Kcrivez noir". concitoyens!

211 Ic brei. 2tnf unfre Stimme, Bürger, bort,

3bf tuifjt ja, mie mir efjrlidj [trädjjcu ;

Uns fdjauert, roeun 311111 Kauf betört

3h'' müßtet unter Sdjulbcti ädjjeu'.

Dcrpädjter fein, 0 glaubt es nur,
3ft mehr, als ijcrr auf eigner flur.

3cmp.
2lu biefer Stelle fettn' id) ttidjt,
private, nod; patteiparole ;

3dj fühle mir bie eine pflidjt
§u ttjint, mas bient bem ü'aiibesmoblc.
Den tjeutc vorgelegten plan
Hat' eud) ein treuer Sd;mci5cr au!

Zlid;t länger foll bie fvembe fjanb,
(Ein Staat im Staate, fjemme ib Ijaubelu ;

Der Scbttnijer fol! im Sajmcijerlaub
2luf feinen eignen Bahnen tuattbein.

UJHlfi bn mc'u Dolf, bafj es fo fei.

So ftet)' mit gati3er Kraft mir b.i!

t>*ljor ber IHiAnauftreunbe.
Die protjeu mögtt uod) fo laut
Unb itjre tjelfersbelfer fdjreien ;

Die Bahnen fiub für uns gebaut,
IDir roollen, baß fte unfer feien.
Die pad;t ift au;! nun fort! abe!

(Ein 3a" ftctjt auf bem Billet.

3br Uli, pytfjon, Dro3 fteit ein,
2111 euer Hiiiljcit ift oetloreu;
(Senug ift's ber Sdjuurrpfciferci'u,
Wit haben für fie taube ©breit.
Das UiiKemHeiu «uirb abgeführt
Durch (Ebores 3a" mie fidj's gebührt! J. K

Vortrag bes Çvo\e\)ovs (S^eibtli über bte 2lffäre
^ôlcuDreyfus.

ITteine oereljdeii §uljörcr I

Die gan3e (Scfdjidjte, um bie es fid; tjier f)an=

belt, ift eigentlidj au bonheur des dames"
erfunben morben, nämlich um bie Iteugierbe uub

Senfjtiousluft ber Damenmelt 311 befriebigeu. tDenn
bie ïtegietUrtg unb ber pöbel iu Paris" itjre
ÎÏÏeinung änbetlt feilten, bann müfjte ein ÎDituber à

In Löü'rdes" gefdjetjen, menn nidjt gar ;'i la

I! n in i"\ 3?ber m'tb einfetjen, bag Dreyfus gar
uidjt nad? L' ärgeret" lüftern geroefen fein Itanu.

3ufolgcbcffctt, mufj man fagen, ift bie 2lnflage

L 'oeuvre" ber ITtilitärpartei. rriattct,e roerben

motjl meinen : Dreyfus foll itttfd)tilbig fein ZT a, n a" I

2lber fcblieglictj mirb ein Hîann trie §ola tuiffen,

mas er tbur, tuenn er L'assemmoir11 bes llti-
ttifteriums mirb ttnb La d.é6â,cle" ber 2îegie=

ruug befdjleuuigt. 3ebenfalls tjat er fjerrn ÎÏÏélinc

La vir de v i v rr" genommen, bagegen bie ontt«

femiiifdj-ïlerifale b<Ue humaine'1 erun-eft. (Eines

tjat bet berübjmte SdjriftfteUer freiltd; erretdjt, Le
songe", ber fübiiftc feines (Etjrcjeijes, ift in (Erfüllung gegangen, cr ift ber

gefeiertfte Ilîann geroorben, foroorjl in paris als auf La Terre", unb felbft
bem jroeiten Kriegsgericht, megen beffen Beleibigung er angeflagt ift, initb er

Pot-boui lie" oeifaljcn. lüir molleti ihm mütifdjen, baf; es ihm gelingen
möge, mit einem fröb.!ti;c!t fjalali" fein lOilb 3ur Strecfe 3U bringen I

fterl]a3Y.
.frei fprad; man mid) uon allen Sünbeu",
Sief laut cr aus, idj armes fjuhn!
iDoijl lieg id; frei non ^crjl mid; finben,

Dort; mill id;'s nie mefjr mieber thun."

^Uifan: (Sntcrali.fimus ift mir nicht genug, ici; wiü jetjt mieber

König fcinl"
jflfcrtjnber: Siill bift bu, 2llter, ober idj enterbe bid)!"

Telegramm aus Paris.
HifV scheint die gereizte Stimmiiii.tr der psrtrirrtischen Hcvölkeniu--

den Hôhepusdd; erreicht zu haben. Schon der blosse Name Zolu. in

ttgend welcher Verbindung er. auch sei. treibt vor Abscheu jedem Voll-
liliitl'riin/.osen das t?iut in den Kopf. Hestern Abend wurden sämtliche
Restaurants, in welchen Gorgonzola uni' den Speisekarten stand, aer-

tnimmert. Um weitere Exzesse, die die ernstesten Konsequenzen nach

sich ziehen könnten, zu vermeiden, ist der französische Gesandte in Rem

angewiesen worden, bei der italienischen Regierung betreffs offizieller
Umänderung dieses ominösen "Namens Gorgenzola sofortige Schrille zu

ihini. Die italien. Regierang, die den Ernsl der Sache voll und ganz
einsah, hat in einer Extrasitzimg dem Begehren Frankreichs Folge
gegeben. Eine letzte Abstimmung, deren Resultat aber noch nicht bekannt
ist, wird zwischen den beiden Namen Gorgon-B il lot und Gorgon-
Dunias entscheiden. Um die Klangfarbe des ursprünglichen Namens

nicht allzusehr zu verändern, wird der Name Gorgondu mas
wahrscheinlich den Vorzug erhalten. Doch miiss vorerst noch die Genehmigung

der französ. Regierung eingeholt werden. Man ist im Allgemeinen
auf den Entscheid gespannt.

Subermanus 3ol]amies//.
3otjauncs mar ein armer dropf, fjerobias molltc feinen Kopf;
2lls fic ihn hatte, mar ihr moljl, bodj a.t)l ber Kopf mar innen boljl,
ITtan faub brin mit ein roenig Strolj, fjerobias mürbe beg niajt froh-

Sie bot itjn Subermatttt 311m Kauf, ber fetjte ibu fit? felber auf,

Hub biddete mit biefem fjaupt oiel fdjlecbter als man je geglanbt.

Hub bie ITToral oon ber fSefcbicbt' : plag' bidj mit frembeit Köpfen uidjt.
d.

Sämtliche Kommerjteuräte 3 tctjtt

2lus bem beutfdjen Setdjc 11 adj Berlin,
Sidj für bte îllariue 3a begeifteru
Unb ftd) felbft mit 0rbcu 311 bcfleiftcrn.

<£s gibt lieiue iicrnüitftigeteu 1t tenfdjen als bic 2lbgeorbnetcu", fagte bev

präfibent bes preugifdjen 2Ibgeotb!teterif|aufes.

Dieje fjerren merben nädjften Sonntag uad; bem (Effcu bie f 0 3 i a I e

fragt löfeu.

Lisenbahnrûckkauf-lìa,itate. 4^<^

Dic
Char dcr Aktionäre.

tollen ernten, die gesät,

So war es doch zn ollen Zeilen,
Und heuen sollen, die gemäht.
Das Recht dazu, lver wills bestreiten!
Die Lohnen sind ans nnserm Geld,
Sind unser Saat nnd Erntefeld.

lver nichts versteht von Vieh nnd Hen,

Dein geht es, wenn cr kichert, übel;
Ivill melken cr, schmeißt in die Streit

Ihn seine Ruh samt Stuhl und Kübel.
Uns laßt die Eisenbahnerei,

Ihr hättet Mißgeschick dabei!

N)ir werden sicher durch das kand

Befördern Güter nnd Personen,
Und allen, die uns sind znr Hand,

Mit Gratis Lilletcn lohnen.
An Taren werden w'r bezieh'»,

lvas recht nns schciut und in L er lin.
Ist eine Brücke schlecht gespannt,

Ivir wollen gerne daran sticken,

Und Personal, das nicht galant.
Nach nnsern Reglcmcnten zwicke».
Die Schwc'zerbahncn, stimmet nein,
Uns sollen sie, nicht Staatsgut sein

Chor der Mrsenjuden.
An waih, au waih! sagt nain, schreibt nain!
Ihr tairen Schweizer, laßt aich »ihren!
Ein bissei beert aus miserai»,

Laßt nicht zum Handel aich versihren
Herr Zemp ist brav, nu, er ist recht,

Das Lahiielikofen kennt er schiebt I

papierche» fain, Papierchen wert,
Zum Hausse- wie znm Baisse-Spiele

An »»sie» Bcrrse» sehr begehrt
Und profitabel, wie »icht viele,

Aich sollen ivir sie geben hin!
An waih. au waih, au waih geschric'»

Schweizcrbanken Uerzelt.
lvir steht! in Kapitales Sold

Und kennen keine Patrioten;
'vir dienen denni, die in Gold
Am meisten stets nns angeboten.
Der Gcldsack ist Kosmopolit
lind richtet sich nach deii, Profit.

Aiiken-Solo und Terzett.
ll li. Die Lahnen kausc nicht der Bund,

Ich Ehren Uli will's nicht dulden

Durch solchen Rauf kommt aus deu Hnnd
Mein lieber Bund mid tief in Schulden.

Ich sag' cs euch im Buchsiblatt,
Das niemals noch gelogen hat!

Python. So lang der Staat sich feindlich zeigt

Den Jesuiten und Gesellen,

Bin ich, Herr Python, nicht geneigt,

Auf seine Seite mich zn stelle».

Der Bund soll nicht, ich sage nei»,

Der Herr von Frcibnrgs Bahnen s.in

Droz. AIs ich im Etat oben war
Und nicht ini Dienst der Interessen,

Erkannle nicht ich die Gefahr
Des Etatismns, der vermessen

Iveit über Airchtum und Kanton
Erhebt Zentralisation.

Seit unten stehe ich im Tal,

In flacher Ebene muß gehe»,

Erkenne ich, wie Turm und Pfahl
So wohlberechtigt beide st>he».

O'ext, l'otnti.-üne. >j>>'' p> eruin??.

l-à'nvox nou". coueiwveiiL

Alle drei. Auf unsre Stimme, Lürger. härt,

Ihr wißt ja, wie wir ehrlich krächzen ;

Uns schauert, wenn znm Kauf betört

Ihr müßtet unter Schulden ächzen.

Verpächter sein, o glaubt es nur,
Ist mehr, als Herr auf eigner Flur.

Zemp.
An dieser Stelle kenn' ich nicht,

Private, noch paiteiparole ;

Ich fühle nur die eine Pflicht
Zu thun, was dient dem Landeswohle.
Den heute vorgelegten Plan
Rät' ench ei» treuer Schweizer an!

Nicht länger soll die fremde Hand,
Ein Staat im Staate, hemme >d handeln ;

Der Sehnn izer soll ini Schwcizerlaiid

Auf seinen eignen Bahnen wandeln.

willst du men Volk, daß es so sei.

So steh' mit ganzer Kraft mir b,i!

Chor der Zlückkauffrennde.
Die protzen mög-» noch so lant
Und ihre Helfershelfer schreien;

Die Lahnen sind für uns gebaut,

Ivir wollen, daß sie unser seien.

Die Pacht ist au-! nun fort! ade!

Ein Ja" steht anf dem Billet.

Ihr Uli, Python, Droz steckt ein,

All euer Mühen ist verloren;
Genug ist's der Schuurrpseiferei'u,

Ivir haben sür sie taube Ghren.
Das Unken-Nein wird abgeführt
Durch Thores Ja" ivie sich's gebührt! s. Iv

Vortrag des Professors Gscheidtli über die Affäre
Zolci-Dre^fus.

Meine verehrten Zuhörer l

Die ganze Geschichte, um die es sich hier handelt,

ist eigentlich nn I>c>>llroiir cles ilàmes"
erfunden worden, nämlich um die Nengi'erde und

Sensationslust der Damenwelt zu befriedige». Ivenn
die Regieinng und der Pöbel in ,,p»ri»" ihre

Meinung ändern sollten, dann müßte ein lvnnder »

!» ,,I u >' >> >x'' geschehen, wenn nicht gar » i»

..!!>> in Jeder wird einsehen, daß Dreyfus gar
nicht nach I

'
» >' u «' n l." lüstern gewesen sein Kanu.

Infolgedessen, muß man sagen, ist die Anklage
>><> n vr,>" der Militärpartci. Manche werden

wohl meinen : Dreysus soll unschuldig sein N a, n a" l

Aber schließlich wird ein Mann wie Zola wissen,

was er thnt, wenn er 1/ » ^ > >> in in >> j r" des

Ministeriums wird und ,,I.» der Regierung

beschleunigt. Jedenfalls hat er Herrn Miline
vn« ,i«' v i v r,''' genommen, dagegen die anti-

semilisch-klerikale .,!>>'!>' >!NNi»in>^ erweckt. Eines

hat der berühmte Schriftsteller freilich erreicht, Ne
^>i>tN'". der kühnste seilte? Ehrgeizes, ist in Erfülluug gegangen, er ist der

gefeiertste Mann geworden, sowohl i» Paris als auf ..I.» '>>>'>','". und selbst

dem zweiten Kriegsgericht, wegen dessen Beleidigung er angeklagt ist, wiid er

Vot-I>>>n i I I ,-" veisalzen. Ivir wollen ihm wünschen, daß es ihm gelingen
möge, mit einem fröhlitcn Halali" sein Wild zur Strecke zu bringen I

Esterhazs.
Frei sprach man mich von allen Sünden",
Rief laut cr aus, ich armes Huhn!
Ivohl ließ ich frei van Fehl mich finden,

Doch ivill ich's nie mehr wieder thun."

Milan; Gcnerali,sinins ist inir nicht genug, ich ivill jetzt wieder

Köllig sciul"
Älrranoer: Still bist dn, Alter, oder ich enterbe dich!"

'I'eleAramm äug t?3ris.
Iii-»' ^'j>,>mk 'lie Mreixte ^iminnn^ -lor pntl'Nltà'Iu'ii riev,äk>'rnn'u

«Ien kl<>!» stinkt erreielit xii Iml-on. i>climl «1er lilosse Xnine A»l». in

ir^'ud >vol<Iier V^rlniuliino; in'.irneli sei. treibt vc>r Gsellen jeàn Vnll-
l>lntl'r!,n/,i>.^>n >In^ Niul iii den Ive>>>l'. lindern àl>ei»! v,'nr<le>i snmtlicko
li.^tnuratà iii >ve>r>n'<->» ttorxvn»»!» nul' <ivn Speisekarten àn.l. xer-

trnnliirert. tlm weitere Lx-esss, «lie «lie ernstesten I<c>nst>>,>n.»l/.>»l >»n I>

sieli xieilsn kniinlen. xn xerineiilei». ist. «1er trlrnxösiseliö (?es»n<Its in ll »,!

»n^c^vinsnn xvonlsn. bei clor itnlisiiiscl»»» Ite^ieriiniz bet'rsll's tallixieller

I'mîin<I,n'nnxx âiexe-i onrinö-jen rXnmens <i»r>l>>nx'»lir soldrliizs i5vl>rilt>> /.»

linn>. l»i,' il!l!i^i>, l !>'ui>'innu. >ii>' lh'n l'irn>> >i>n' ^»>1>^ vxl! nn>l ^iinx
oinkiltl,. lurt in einer kxtrn-ànnx clem It-sxvl,ren r'rankrvieNk! h'iZlc-e -ze-

MliSii. l'üiiö lelxte .Vlistimmnn^. >Is>>»> I!> ^l,it!il !il>er nocli nickt Iiokniilil,
ist. '.viril xxviseilsn rlen l>ei<len Xnineu <ic»o;c>i>-ljill>.>t «uni <!urize»n-

Du in -.5 entselteiden. l.Iin clie Kl-rn^kurl^e <Ic^ in^nrüii^liclioil X»ill>»l^
nielrt !illxii!?önr /.n vsrünilern. vvir<I <ler Xirine (ior^o ncln m n^; wain-
^clllänlicll <lsn Vuixnr? erkalten, voen inu^ vorerst nocli clie t^six linli^-
nn"i lier trnnià. Ite-zieruniz einizenolt >ver<Ieu. >I>in i^i i»> .V>l^,»>uäi»»l

lriik den b',nt^>'I>ei>I ^e^^ltniit.

Sudermauus Iohauues".
Johannes war ein armer Tropf, Herodias wallte seinen Kopf;
Als sie ihn hatte, war ihr wohl, doch ach! der Kopf war innen hohl,

Man fand drin nut cin wenig Stroh, Herodias wurde deß nicht froh.
Sie bot ihll Sudermann zum Kauf, der setzte ihn sich selber ans.

Und dichtete mit diesem Haupt viel schlechter als man je geglaubt.

Und die Moral von der Geschichte Plag' dich mit fremden Köpfen nicht.
cl.

Sämtliche Kommerzienräte ziehn

Aus dem deutschen Reiche nach Berlin,
Sich für die Marine zu begeistern

Und sich selbst mit Ärdcn zn bekieistern.

Es gibt keine vernünftigeren Menschen als die Abgeordneten", sagte der

Präsident des prc»ßische» Abgeord»ctenhauses.

Diele Herren werden nächste» Sonntag nach dem Essen dic soziale
Frage lösen.
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